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folgen der J\ntïpati)h

Kebelfpalter: Surch folchen Seldftecher
gefehen, roird freilich aus der KZücke ein Glephant!

Frauen und Verlobte
Kinder 1469

lassen sich am besten untersuchen durch Augendiagnose bei

Adolph Schlatter, Herlsau.
Erkenntnis der Krankheit aus den Augen (keinerlei Betasten erforderlich).

Sprechstunden: 8V2 12 und IV241,/2 Uhr, Sonntags 11 3 Uhr.

???????O

An- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswahlsendung.

1XL. Orünfelci cfc? Oo., Züricli
Bahnhofstrasse 73.

????????????????????????????d non ???????d

Wann Cin eine &ute f*r¦W Dil II SIC haben wollen,
144! gehen Sie
Nlederdorfstr. 27, Zürich 1

Paul Missel, Ecke Mithlepasse,
b. Radium. Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe, gr.

Lager. Reparat, v.2 Fr. an.schnell u. billig.
Gold, Silber u. Platin wird gekauft.

00
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben, I

wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift j

enesNervenarzteiflberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver Marke Schwan.
Schachtel à 1 Fr. Alleinversand
durch die Schwanen-Apotheke
Baden (Aarg.) 1426

©00000O0©

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

von

©00000©©©

Auskunftei Prudentia A.G.. Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

L Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri¬
vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.

H. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬
kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

Lesen Sie
hochinteress., aufklärende
Broschüre v. Speziaiarzt Dr. Korris

über vorzeitige 1454

neruenjchwöche
der Männer, sowie Geschlechtsleiden

und deren Heilung zu be¬
ziehen für Fr. 2.50 durch

Globus- Verlag, Zürich 1.

mit girma liefert
3ean gren,33ud).
örucherei,3üricb.

Dr. med. J. Aebly
Homöopath. Speziaiarzt

Haut- und Sexualleiden. Chronische Krankheiten.
Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012. Zu andern Zeiten

nur auf Anmeldung. 1427
Weinbergstrasse 92, 2. Etage. Telephon 60.75.

^SCHOfffTER^v$ TAILLEUR -ZÜRICH %

yfnftHigung aÜerßnrtri'£ar6axs6e in- an*
erftannf gcöicgcnerJ^usJU/iruiig - Çrosscs
Gager in ersfftàssigenTVcnwcauûi'Stoflèn.

Fapiorlianciliins 1446

Rosenstiel ét Co., Zürich
Telephon Nr. 4613 Stauffacherplatz Telegr.-Jdr.: Papierlager

Fettdichte Pergamentpapiere feL5SSHKSE
aQrjrjDDDDnrjDnGDDnDDDDDDDDODDanDnDoarjDDDD

ifl die

Çtùfit, farbige

ondfarte
6er

girPo 90:110 cm

ma(?frab
1:335,000

«Enfhallen find darauf alle Städte, flerfen, Pfarr»
gemeinden, Dörfer, tDeiler, ebenfo angegeben find die

6äder, ©djlo'ffer, Schlachtfelder, Öefeftigungen, ßerge
mit Ço'henangabe. Je nad) Oedeutung, mehr oder

weniger auffallend ocrmerFt, find aud) die direkten

£andftraßen, Päffe, Slüffe, Kanäle, normal- und

Schmalfpurbahnen, Oergbahnen, foeoie die Rantone*
und Sandeegrenjen.

Diefe Karte hat für Jedermann praPtifchen tDert, fei es

auf der Keife, auf dem Oureau, in der Schule, oder 311 r}aufe.
Jch gebe folche w dem irflid) billigen Preift oon

Su f.-
Ladenpreis fr. 3.50) ab. Die Karte fann in gefaxtem oder

gerolltem guftande besogen roerden oon

????DanDDaaoDDDanöDaünDaonnnnanDnDDDDDa

(Der. 6eleimte
(S5el der Soirée)

Grfter ©aft (nach der Seroirtung) : Gin
oerlorener 2Ibend. 2ïïan fagte mir, es

gäbe mindeftens fünf platten, nun
fpeifen fie uns mit einem lumpigen kalten

2iuffchnitt ab.

3 roeiter ©aft: Kleines SïïifroerPândnis,
mein ßieberl 2ïïit den fünf platten roaren
jedenfalls die © r a m m op h on-^llatten
gemeint. 21. et.

ii
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Folgen öer Antipathie

Nebeispalter: Durcb solcben Geldstecker
geseben. wircl sreilicb aus cler Nlücke ein Ciepbantl

i?rsusn unil Vvrlodto
lXinnieir I4K9

lassen siok g.in besten untsrsuekon äurek ^UKvntliktKnose ksi

Nemi!»>s lier HsZiiIiliêl! M lis» juge» llmlmjsi ggizzilz» àà>>e>i>.

Lvrsekànàvn: 8^/2 12 uuà 1^/z^4^/z Ubr, Lonntags 11 3 llkr.

^.ll- uuà Vsààuf. l?rsislists übsr
Narlcsn gratis, ^.usvàklssnàunx.

vsknlbofstlrs-îso 73.

IKIaNI» eîne xute l/F»^»»II« SIV kâden vollen.
144! xeken Lie
»iie<Ieràorfstr. 27, Surick l
poul Iì»î»»vI,i!ck«»iili>ellZW^

kslllliin. Silk. tterren- u. Os-

(isrântie. l?inxe. lZkerinxe, xr.
l.sxer. kîepzrst. v.2 rr. sn,scknell u. dillix.
0oI<I, Sllder u. Platin vira xeksutt.

B
âie inkolxe sckleclltêr ^>uxenà-
xevodnkeiteii, ^usscdrelturixen

cixl. sa àem Sckviollen ldrer
destin Krstt ^u ieilien ksken,
vollen kelnestslls verssumen, oie
licktvvlls unà sukklârenâe Scdrikt j

e nesl>lerven»r?te»üderllrs»cden,
roixen u. àus«lckten sul tteiiunx

Illustriert, neu bearbeitet,
beîieden für lì l.50 in kriek-
mzrken von Hl», klimloi» »
«oil»n»«»«t, von« 477.

Ois kektissten
Koplsekinsr^sn,
Nijzrâlls, nsrvö-
ss ^ustânàs ver-
sek^inàsn oàvk
v^slliAsn >1inu-
tsn àurek às

Zlisränsvulvvr iVIarks 8ekvvg.n.
LokîtektsI à 1 î?r. ^.Ilsinvsrsanà
àurek àis Kvk^vktneii-^notkelîv
Liìàen (^arZ.) 1426

iu Arosssr ^.uklàAS, lisksrt, aïs
Lvszialitàt àis mit) àeru nöti-
Aso ^ikksrnrnàriàl uuà 2vvsi
kots-tionsrnktsokinsn vsrssksus

s»»

îelepkon 1902 Nllilisnpist- 2 Kvgr. 1894

l. ^U8kuàabteilun8 : 1. ttandelsausküntte. 2. ?ri-
vgtauskünite mit rein Zesellsekuttlickem Interesse.

II. lnksssosbteilunx: (Zütlickes uncl recktlickes In-
kssso. Ourckkükruniz von I^àklussvertrâjzen uncl
Konkursen.

-------- Unser lilsme ist eine lîsrsntie. --------

t.oson Sîa

üksr vorTsitige 1424

àer I^lüniivr, so«'!« (Zesedleokts-
leiàon unâ àoren Heilung ?u Iis-

üiedvn kür ?r. 2.M àurek
Vlodus Von>»g, ?iii>ivn <.

mit Firma liefert
Jean Frey.Buch-
druckerei.Zllrich.

vn. meil. I. /ìeidl^
lrloniSopstn. Speilslsril

Nsut- UN«I 8exua»ei6ei,. cki-oniscne Krsnkkeiten.
Lprsokstuoàsn 1012 unà 24^ Loruàks 1012. ^u ànàsrn leiten

nur auk ànisIàunA 1427
WeinberAstrssse 92. 2. Ltsxe. lelepkon 60.75.

^r^î/^/AUNL c/à'^c^r^ ^a^ríc^075e «ri-

fettljiokte k>ergamen!panîk'-6 ^l.àkn^
lZll000ll>IirI^^^^^rI^^^^^^rIrIll^
ci

Z Zur Sie sehr billig
ist Sie

Große, farbige

anökarte
öer

Format
zirka 9S:N0 cm

Maßstab
1:ZZ5,0SS

Schweiz
Enthalten sin» Saraus alle StäSte, Klecken, pfarr-

gemeinSen, Vörfer, Weiler, ebenso angegeben sinS Sie

Säöer, Schlösser, SchlachlfelSer, öefesligungen, Serge
mit Höhenangabe. Je nach SeSeutung, mehr oSer

weniger auffallenö vermerkt, sinö auch Sie Sirekten

llanöstraßen, Pässe, Zlüsse, Nanäle, Normal- unö

Schmalspurbahnen, Sergbahnen, sowie öie Nantons-
unö Lanöesgrenzen.

viese Rarte hat für Ieöermann praktischen Wert, sei es

auf öer Reise, auf öem Sureau, in öer Schule, oöer zu Hause.

Ich gebe solche zu öem wirklich billigen preise von

5r. 1.-
lüaöenpreis Hr. 3.50) ab. Vie Rarte kann in gefalztem oöer

gerolltem Zustanöe bezogen weröen von

Jean Zrep, Zeitungsverlag, Zürich.
lllIIIIirIlIlIlIII6iI?llcl0lllI!lI>ll

j ver Geleimte
(Bei à Soir--)

Erster Gast (nacb cler Bewirtung): Ein
verlorener Abencl. Man sagte mir. es

gäbe mindestens süns Platten, nun
speisen sie uns mit einem lumpigen kalten

Ausscknitt ad.

Zweiter Gast: Nieines Nlißoerständnis.
mein Lieberl Nîit cien sünsPIotten waren
jedenfalls die G ra m m op b on-PIatten
gemeint. 2i. E>.
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